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1. Vorwort 
Ein Kurzbericht von Urs Bachmann ist bereits in den GRV-Nachrichten Nr. 113 vom Dezember 2018 

erschienen. Der ausführliche, bebilderte Bericht braucht erfahrungsgemäss etwas länger ς aber jetzt 

ist er da. 

Die Technik-Themen waren schwergewichtig: Abbau und Verhüttung von Eisenerz, Vortrieb des 

Semmering-Basistunnels und das Graz-Cargo-Center. Aber auch kulinarisch hatten wir eher schwere 

Hausmannskost mit Tafelspitz, Gulasch, Semmel- und Serviettenknödeln, Weinkraut, Bier und süssen 

Strudeln in allen denkbaren Formen, was alle Bemühungen um Optimierung des Body-Mass-Index 

arg ins Trudeln brachte. Sogar der historische Dampfzug war so schwer, dass er Vorspann brauchte. 

Selbst die Kulturgruppe hatte sich gewichtige Sinnsprüche anzuhören und zu Herzen zu nehmen, 

Aphorismen und Wortspiele, die einem in Graz aus alles Fenstern, Ritzen und Plakaten zuzwinkern, 

mahnend ihre spitze Feder erheben und den Denkapparat zum Knirschen bringen. 

 

Bild 1 Selbsterkenntnis (?) am Eingang zum Landhaus 

Wie immer gebührt den Organisatoren der Reise, Daniel Scherrer, Urs und Iris Bachmann, René 

Daetwyler, Helga Labermeier, Felix Leu und Hans-Jörg Käppeli ein herzliches Dankeschön. 

Fotos ohne Quellenangabe stammen vom Verfasser. Fotos der Mitreisenden sind mit ihren Initialen 

gekennzeichnet. Weitere Fotos, Grafiken und unzählige Hintergrundinformationen stammen aus 

dem Internet; die Quellen sind nach bestem Wissen und Gewissen eingetragen. In der PDF-Version 

haben die Links am Tag des Erscheinens des Berichts funktioniert.  

Aus Gründen des Datenschutzes wird darauf verzichtet, eine Teilnehmerliste beizulegen; die 

Teilnehmenden haben sie zusammen mit den Reiseunterlagen am 15.8.2018 erhalten. 
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2. Dienstag, 04.09.2018 Anreise 
Im Hotel Weitzer in Graz trafen am Dienstagabend (fast) alle Teilnehmer des Erzberg-

Zusatzprogramms zusammen. Wegen der individuellen Anreise war die Check-in-Zeit kein Thema. 

Der «Instant-Check-In»-Rekord von Lochalsh von 2007wurde daher auch dieses Jahr nicht 

angegriffen. 

Im Restaurant Glöckl Bräu treffen wir uns zum Nachtessen. Ausgerechnet der Autor von 

Schienennetz Schweiz ist Opfer einer Störung am Schienennetz bei Killwangen geworden und kann 

mit seiner Frau erst zum Dessert zu uns stossen. Dafür könnten sie die Ehrenplätze einnehmen, die 

unsere Co-Präsidenten wegen eines Terminkonflikts mit der VöV-Generalversammlung frei lassen 

mussten. Sie ziehen es aber vor, an einem anderen Tisch Platz zu nehmen.  

 

Bild 2 Die Ehrenplätze für die Co-Präsidenten bleiben leer (Foto: rd) 

Urs Bachmann begrüsst stellvertretend für die Präsidenten die mehr als vierzig Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer des Zusatzprogramms und erklärt die Umstände, die bedauerlicherweise zur 

Terminkollision mit der VöV-Generalversammlung geführt haben. 

 



4 
 

3. Mittwoch, 05.09.2018 

Zeltweg Voest Alpine 
Unter kundiger Führung eines Lehrers aus Zeltweg, der auch auf Französisch sehr beredt war, fahren 

wir im komfortablen Luxus-Bus nach Zeltweg. 

Andreas Friedrich, Leiter Verkauf der voestalpine Weichensysteme GmbH, präsentiert die Firma und 

lädt zur Besichtigung der Produktion von Weichen und Weichenantrieben ein. Seit über 

hundertfünfzig Jahren werden hier in Zeltweg Weichen gefertigt. Mit dem Hydrostar1 bietet 

voestalpine ein hydraulisches Weichenstellsystem für die längsten Schnellfahrweichen, das mit 

seinen Sensoren rechtzeitig vor Ausfällen und Störungen warnen kann.  

 

Bild 3 Firmenpräsentation durch Andreas Friedrich und Nikola Wogrolly 

In drei Gruppen werden wir durch die Weichenproduktion geführt. Fotografieren ist leider verboten, 

umso aufmerksamer lauschen wir den Gruppenleitern und betrachten wir die Vorführungen von 

Weichen-Antrieben und -Verschlüssen und das Schmieden, fräsen und Schweissen von Herzstücken 

und Zungenvorrichtungen. 

Erzberg  
Von der fünf Meter hohen, 62 Personen fassenden Plattform des 55 Tonnen schweren und fünf 

Meter breiten Hauly aus können wir den Erz-Tagbau staubnah (Urs Bachmann hat geschrieben 

steinnah, was natürlich auch zutrifft) erleben. Hier dürfen wir auch fotografieren. Die 

Stahlgewinnung und -Verarbeitung zu Eisenbahnschienen und Weichen hat hier Tradition. Der Ort 

Vordernberg wurde mehrfach verlegt, um die Wasserkraft zur Betätigung der Blasbälge, die die Öfen 

belüfteten, noch besser nutzen zu können. 

Der Erzberg sei mit etwa vierhundert Millionen abbauwürdigen Tonnen das weltweit grösste Siderit-

Vorkommen. Knapp zwei Drittel davon sind bis heute abgebaut worden. Rund zwölf Millionen 

Tonnen werden gegenwärtig pro Jahr abgebaut2. Das Erz hat einen Eisengehalt von durchschnittlich 

etwa 33%. Zum Vergleich: Im Bergwerk Gonzen bei Sargans wurden nach dem Krieg noch 18'000 

Tonnen Erz pro Jahr gefördert, bis der Abbau 1966 eingestellt wurde. Im Gonzen lagert heute etwa 

                                                           
1 Ein äusserst anschauliches Video über Aufbau und Funktionsweise des Hydrostar-Weichensystems findet sich 

auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=vI6gdDfPvtQ  
2 http://www.abenteuer-erzberg.at/cms/aktiver-erzabbau-am-erzberg/  

https://www.youtube.com/watch?v=vI6gdDfPvtQ
http://www.abenteuer-erzberg.at/cms/aktiver-erzabbau-am-erzberg/
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noch so viel Erz wie am Erzberg in einem Jahr abgebaut wird. Immerhin hat das Gonzen-Erz mit 50% 

bis 60% einen deutlich grösseren Eisengehalt als jenes vom Erzberg. 

Den Erzberg im Tagebau abzubauen, wurde von Prof Franz Xaver Riepl angeregt, der zu Beginn des 

neunzehnten Jahrhunderts am k.k. polytechnischen Institut in Wien Warenkunde und 

Naturgeschichte lehrte und der 1836 einen Plan für ein Eisenbahnnetz Gesamtösterreichs vorlegte!  

 

Bild 4 Anordnung der Versuchstunnel des Forschungszentrums (Quelle: https://zab.unileoben.ac.at/) 

 

Bild 5 Regel-Querschnitte durch die Bahntunnelröhren; man beachte links die Deckenstromschiene 
(https://zab.unileoben.ac.at/) 
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1890 begann der Tagbau, bis 1986 wurde aber auch unter Tage abgebaut.3 Aus Zeitgründen müssen 

wir leider auf den Besuch des Schaubergwerks verzichten.4 Im oberen Teil des Erzbergs, auf ca 

1100 müM, wo der Eisengehalt des Gesteins gering ist, wird übrigens von der Montanuniversität 

Leoben ein Forschungszentrum Sicherheit von Tunnelbauten errichtet. Es besteht aus zwei je 

vierhundert Meter langen Übungstunneln, in denen die Einsatzkräfte sowohl in Strassen- wie in 

Bahntunneln Brand- und Chemieunfalleinsätze üben können.5 

Nachtessen im Aiola, Schloss Veit 
Vogerlsalat. Damit beginnt das Menu, das uns das Aiola im Schloss Sankt Veit serviert wird, und auch 

der Umschlag der Speisekarte spielt auf die Vogerl an. 

Was unser Nüssler nicht geschafft hat, ist dem 

österreichischen Vogerl gelungen: Es hat Eingang 

gefunden in ein Protokoll zum EU-Beitrittsvertrag.6 

Die im Anhang zum Protokoll aufgeführten 

spezifisch österreichischen Ausdrücke haben den 

gleichen Status und dürfen mit der gleichen 

Rechtswirkung verwendet werden wie die 

entsprechenden deutschen Ausdrücke! Dies betrifft 

den Vogerlsalat genauso wie das Beiried 

(Roastbeef), die Erdäpfel, den Karfiol (Blumenkohl), 

den Kren (Meerrettich), den Lungenbraten (Filet), 

sowie die Marillen, Melanzani, Paradeiser, Powidl, 

Ribisel oder das Obers und den Topfen. 

Dummerweise fehlte Marmelade auf dieser Liste 

von 1994, und so konnte die EU die Marmelade in 

der Richtlinie 2001/113 wie im UK üblich auf 

Citrusfrüchte beschränken und für andere Früchte "Konfitüre" vorschreiben. Nachträglich wurde die 

Richtlinie so geändert, dass in Österreich auch Konfitüren Marmelade heissen dürfen.7 Man stelle 

sich die Komplikationen vor, die es bei einem Beitritt der Schweiz zur EU gegeben hätte! 

Nach dem Vogerlsalat mit oder ohne Speck und wachsweichem, gebackenem Freilandei gibt es 

entweder einen rosa Zwiebelrostbraten vom Jungrind mit Senfgurke und Bratkartoffeln oder Spinat-

Schafkäsestrudel mit Kirschtomatenragout und Rucola und zum Schluss Eispalatschinken mit 

Schokosauce, Schlag und Mandelsplittern. 

Die Rückfahrt mit Bus bis Andritz und Bim (in Graz kurz für die Tram [Bimmelbahn]) bis zur Tegethoff-

Brücke schenkt uns die nötige Pause vor dem Einschlafen und die Wochenkarte, die die Reiseleitung 

verdankenswerterweise allen Teilnehmern abgegeben hat, erspart uns den Stress des Billettkaufs an 

unbekannten Automaten oder Verkaufsstellen. 

                                                           
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Erzberg  
4 Wer den Besuch nachholen möchte, kann sich hier erkundigen: 

https://www.mamilade.at/stmk/leoben/ausflugstipps/natur-abenteuer/schaubergwerk-erzberg  
5 http://zab.unileoben.ac.at/  
6 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007687/EU-Beitrittsvertrag%20-%20Akte%20-

%20Protokoll%20Nr.%2010%2c%20Fassung%20vom%2004.03.2017.pdf  
7 In diesem Zusammenhang interessant zu lesen:  

http://www.nzz.ch/2007/03/16/fe/articleEZSXA.html    
und «Heidemarie Markhardt, Das Österreichische Deutsch im Rahmen der EU». Verlag Peter Lang, Bern 2005 

Bild 6 Vogerl im Aiola im Schloss Sankt Veit  
(scan der Aiola-Speisekarte) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erzberg
https://www.mamilade.at/stmk/leoben/ausflugstipps/natur-abenteuer/schaubergwerk-erzberg
http://zab.unileoben.ac.at/
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007687/EU-Beitrittsvertrag%20-%20Akte%20-%20Protokoll%20Nr.%2010%2c%20Fassung%20vom%2004.03.2017.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007687/EU-Beitrittsvertrag%20-%20Akte%20-%20Protokoll%20Nr.%2010%2c%20Fassung%20vom%2004.03.2017.pdf
http://www.nzz.ch/2007/03/16/fe/articleEZSXA.html
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4. Donnerstag, 06.09.2018 

Kultur, Lurgrotte  
Hier liegt das Sprichwort steter Tropfen höhlt den Stein falsch! Die Tropfen lassen die Stalaktiten und 

Stalagmiten wachsen! 

 

Bild 7 Die Alleinstellungsmerkmale der Lurgrotte (Foto: ew) 

Auch heute noch wirbt die Lurgrotte mit dem 

über hundert Jahre zurückliegenden Ereignis der 

sieben Eingeschlossenen. Am 8. Mai 1944 gab es 

zum fünfzigsten Jahrestag deren Rettung noch 

einen Artikel in der Marburger Zeitung8. Bei der 

Lektüre der übrigen Zeitungsmeldungen fällt die 

Ähnlichkeit der damaligen Kriegspropaganda mit 

den heutigen Fake-News auf. Beachtlich! 

Ausserdem findet sich hier der mit neun Metern 

Umfang und dreizehn Metern Länge grösste frei 

hängende Tropfstein und der drittgrösste 

Riesendom der Welt.  

Das Schlagwort "Wunder ewiger Nacht" ist eher 

schwer ¨nachvollziehbar, wenn doch die ganze 

Höhle intensiv illuminiert wird 

 

 

Bild 8 Der weltweit grösste hängende Tropfstein  
(Foto: ew) 

                                                           
8 https://www.dlib.si/details/URN:NBN:SI:DOC-GKUZ3DPJ  

https://www.dlib.si/details/URN:NBN:SI:DOC-GKUZ3DPJ

